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Homer Simpson: 
 

α5ŀǎ LƴǘŜǊƴŜǘΚ 
DƛōǘΨǎ ŘŜƴ .ƭǀŘǎƛƴƴ ƛƳƳŜǊ ƴƻŎƘΚά 

http://wzeu.search-results.com/r?t=a&d=apn&s=zge&c=p&app=aoth&ti=1&ai=30751&l=dis&o=15527&sv=0a65292d&ip=578bef4a&cu.wz=0&u=http%3A%2F%2Fwww.thejuicer.net%2Fwp-content%2Fuploads%2F2007%2F07%2Fhomer-simpson.jpg


Ausgangssituation 

Van Eimeren & Frees (2011). Drei von vier Deutschen im Netz ς ein Ende des digitalen Grabens in Sicht? 
Media Perspektiven 7-8, 334-349. 

Immer mehr Menschen nutzen das  Internet ! 
Zumindest gelegentliche Nutzung des Internet (in Prozent) 
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Die häufigsten Onlineanwendungen 2011**  

Frauen*  Männer* 14-29 Jährige 

E-Mails 79 82 80 

Suchmaschinen 78 87 95 

Angebote suchen 40 45 43 

Homebanking 27 37 27 

Onlinecommunitys 37 35 71 

Foren & Chats 20 22 44 

Onlinespiele 13 20 29 

*ab 14 Jahren 

** van Eimeren & Frees (2011) Drei von vier Deutschen im Netz ς ein Ende des digitalen Grabens  
in Sicht? Ergebnisse der ARD/ZDF-Onlinestudie 2011, Media Perspektiven 7-8, 334-349. 

Χ ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ ŜƛƴƳŀƭ ǿǀŎƘŜƴǘƭƛŎƘ ƎŜƴǳǘȊǘ (N=1.319) 
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Informationen suchen 

Kommunizieren 

Güter kaufen & verkaufen 



Struktur des Vortrags 

Ist das Internet ein Marktplatz für Drogen? 
 
Informationsvermittlung ς aber wie? 
 
Drogenprävention und ςhilfe: Welche 
Möglichkeiten der  Kommunikation sind 
erfolgversprechend?  

Das Internet ς Fluch oder Segen? 



Anzahl identifizierter Online-{ƘƻǇǎ ŦǸǊ α[ŜƎŀƭ ƘƛƎƘǎάϝ  

Land Anzahl 

Österreich 3 

Irland 1 

Deutschland 4 

Niederlande 25 

UK 36 

insgesamt 69 

* Hillebrand, Olszewski & Sedefov (2010) 

Ist das Internet ein Marktplatz für Drogen? 



http://www.everyonedoesit.com/online_headshop/ 
legal-high-brands.cfm 

http://www.spice -store.de 

http://www.spice -gold-info.de/ 

Ist das Internet ein Marktplatz für Drogen? 

Beispiele für Online-Shops: 

http://www.legalbuds.com/






Details 
4-FMP / 4-FA / Fluoramphetamin. Die Wirkung von 4-FA tritt ungefähr 60 Minuten 
nach oraler Einnahme ein und hält ca. 6ς7 Stunden an. Die typische Dosis liegt 
zwischen 120 und 180 mg des Hydrochloridsalzes. Die subjektiven Effekte von 4-FA 
sind Euphorie, erhöhte Leistungsfähigkeit, Stimmungsaufhellung, Rededrang, 
Bruxismus (Kieferverspannungen), Insomnie und Appetithemmung. Das 
Wirkungsspektrum liegt laut diversen Erfahrungsberichten zwischen den 
emotionalen Effekten des MDMA (Ecstasy) und den antriebssteigernden Effekten 
von Amphetamin (Speed). Von der Einnahme dieses Produktes wird dringend 
abgeraten ! Dieses Produkt wird eindeutig nur zu Research zwecken angeboten !  



Ist das Internet ein Marktplatz für Drogen? 

Prinzipiell JA, aber das Internet spielt (noch) eine eher  
kleine Rolle beim Erwerb von Drogen. 

Cicero et al., (2008): Von 1.116 Patienten einer Suchtbehandlung in den  
  USA  gaben 6% an, schon mal Drogen über das  
  Internet bezogen zu haben 

Frauger et al., (2011): Von allen 5.542 Personen, die im Jahr 2008  in  
  Frankreich eine Einrichtung der Suchthilfe in Anspruch  
  genommen haben (OPPIDUM), gaben 0,7% an,  
  psychoaktive Substanzen im Internet gekauft zu haben. 
 
Dargan et al., (2010): 11% aller jungen Mephedron-Erfahrenen in Schottland  
  gaben an, die Substanzen im Internet bezogen zu haben. 



Drogeninformation im Internet 












